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Der Kongreß 6er koikrsui-Mgci in Senk vom 2—9. Mär? 1920.

Das muß man der Notkreuz-Liga lassen;

an Rührigkeit fehlt es ihren Leitern nicht.
Kaum war im letzten November das schwei-

zerische Rote Kreuz dieser Liga beigetreten,

erschien schon die Einladung zu einem inter-
nationalen Kongreß, der für das erste Mal
nach Genf einberufen wurde. Die Leiter der

Liga geben sich alle Mühe, ihrer Schöpfung
den rein theoretischen Anstrich zu nehmen und

sie praktisch zu gestalten. Ob der Liga das

gelingen wird, muß die Zeit lehren; für heute
könnest wir konstatieren, daß es ihr wenigstens

am guten Willen nicht fehlt — denn an die-

sent internationalen Kongreß wurde wacker

gearbeitet.
Am 2. März versammelten sich die Dele-

gierten im großen Saal des «Hôtel cle ville».
Es war ein recht interessanter Anblick, alle
die fremden Gesichter zu sehen, die sich erst

kühl betrachteten und schließlich mit jedem

Tag heiterer und kordialer wurden. 27 Staaten
waren vertreten. Die Zahl der Delegierten
war für jeden Staat auf fünf festgesetzt, doch

haben die wenigsten Nationen die volle Zähl
ausgenutzt. Auch das schweizerische Rote Kreuz

hatte, um die spärlichen Geldmittel unserer

Organisation möglichst zu schonen, außer dem

Präsidenten und dem Zentralsekretär nur die

beiden in Genf wohnenden Mitglieder der

Direktion, Frl. Alice Favre und Herr Mau-
rice Dunaut, abgeordnet. Außer den eigent-

lichen nationalen Delegierten waren aber auch

der Völkerbund und das internationale Rote

Kreuz vertreten, dessen Präsident, Herr Ador,

jeweilen stürmisch begrüßt wurde.

Die Eröffnungssitzung wurde eingeleitet

durch eine inhaltsreiche Programmrede des

Präsidenten, Herrn Davison aus Amerika.

Dann wurde das Bureau bestellt und mit
Akklamation unser Landsmann, der General-

sekretär der Liga, Prof. William Rappard
aus Genf, zum Präsidenten gewählt. Die
Stelle eines Vizepräsidenten übertrug die

Versammlung dem schwedischen Zentralsekre-

tär, Baron von Stjernstedt.
Um das allzu reichhaltige Arbeitsprogramm
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bewältigen zn können, wurde eine Teilung ^

der Versammlung beschlossen und zwar sa, ^

daß von da an im großen Saal des .^.tìàà ^

die organisatorischen Fragen bearbeitet werden ^

sollten, während die mehr ins medizinische ^

Fach einschlagenden Programmpunkte im Welt-

berühmten kleinen Saal behandelt wurden, an

dessen Wand in goldenen Lettern der Satz

Prangt: „In diesem Saal wurde im ^

Oktober 1863 das Rote Kreuz ge-
I

gründet".

Wir wollen unsere Leser nicht mit all dem ^

oft recht ermüdenden Stoff belästigen und ^

ihnen nur ein kurzes Bild wiedergeben, aus

dem sie ersehen mögen, was der eigentliche :

Zweck dieser Vereinigung war.

In der medizinischen Abteilung kam zuerst -

die Frage des Kinderschutzes zur Sprache
und wurde eingehend erörtert, dann kam die ì

Tuberkulose dran und dabei wurden feste

Richtlinien aufgestellt, nach welchen dieser

mörderischen Krankheit ganz besonders von

seiten der Rotkreuz-Vcreine entgegengetreten
werden soll. Die Vorschläge, die da beson-

ders seitens der großzügigen Amerikaner ge-

macht wurden, verdienen sowohl berechtigtes

Staunen, als auch Bewunderung.

Eine folgende Sitzung beschäftigte die Frage
der Ausbildung von Schwestern, wobei der

Berichterstatter sich erlaubte, auf die Not-

wendigkeit hinzuweisen, daß in allen Staaten
die Ausübung des Pflegebernfes von staat-

lichen Diplomen abhängig gemacht werden

sollte, um dem Unfug des Pfuschertums ent-

gegenzutreten. Dann kamen die Jnfektions-
krankheiten au die Reihet die Malaria, an
deren Bekämpfung Amerika und Italien wett-

eifern, die venerischen Krankheiten, der Fleck-

typhus und anderes mehr. Laboratorien sollen

gegründet werden, um die Resultate der

Wissenschaft dem Volk recht eigentlich dienst-

bar zu machen.

Inzwischen referierten im andern Saal die

Vertreter aller nationalen Roten Kreuze über

die Art ihrer Organisation und ganz speziell
über die Art der Mitgiiedergewinnung und

der Aeufnung von Geldern. Dabei kamen

allerlei originelle Mittel zum Vorschein, die

wohl in vielen Ländern angehen mögen, aber

in andern kaum ziehen würden. Oder was
meinen unsere Leser dazu, wenn wir in der

Schweiz Verfahren würden, wie in Australien,
wo unter anderm festgestellt wurde, wer der

häßlichste Manu sei. Natürlich mußte der

Häßliche mit ungeheuren Summen sich die

Wähler kaufen, die einen noch Häßlicheren
als den Rekordmenschen bezeichnen sollten,

und dieser originelle Wetteifer hat dem

australischen Roten Kreuz recht nette Sum-
men eingebracht.

Unsere schweizerische Institution wurde von

unserm Präsidenten, Herrn Oberst Bohny,
in einem mit großem Beifall aufgenommenen

Referat vorgeführt. Aus allen Berichten soll

nun herausgefunden werden, wie man am

besten vorgeht und was für jedes Land am

besten paßt. Es ergab sich ein prächtiges

Mosaikbild, das wirklich lehrreich wirkte.

Diese wenigen skizzenhaften Striche mögen

vorderhand genügen, um unsern Lesern bc-

greiflich zu machen, um was eS sich bei dieser

Zusammenkunft handelte. Wir möchten uns
aber vorbehalten, gelegentlich auf die inte-

ressante Tagung zurückzukommen und bei

dieser Gelegenheit allerlei zn berichten, das

unsere Leser eher interessieren dürfte, als der

manchmal etwas trockene Stoff, den wir
heute überhaupt noch nicht übersehen können,

da im Moment, wo wir dies schreiben, der

Kongreß noch nicht zu Ende ist.

Or. O.
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